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Roger Federer gehört weltweit zu den bekanntesten Persönlichkeiten. Er ist nicht nur als herausragender Sportler 
bekannt, sondern wird auch als Persönlichkeit hoch geschätzt. Er ist nicht vergleichbar mit anderen 
herausragenden Sportlerpersönlichkeiten in der Schweiz oder auch im Ausland. Eben erst gewann Federer in 
Melbourne seinen 20. (!) Grand-Slam-Titel. Sein Name wird mittlerweile gleichgesetzt mit Legenden wie 
Muhammad Ali, Jesse Owens oder Pele. In dreissig oder vierzig Jahren wird man noch von Roger Federer 
sprechen, da er über Jahre hinweg das Tennis in einer einmaligen Art und Weise dominiert hat. Am letzten Dies 
Academicus (2017) wurde Roger Federer von der Medizinischen Fakultät auch die Ehrendoktorwürde erteilt. Die 
Schweizerinnen und Schweizer sind ausserordentlich zurückhaltend, wenn es um die Ehrung von 
Persönlichkeiten geht. Nichts desto trotz drängt es sich hier förmlich auf, die St. Jakobs-Halle in Roger Federer 
Arena umzutaufen. Google Street View oder Apple haben dies (vorübergehend) bereits getan und somit auch 
Basel in die Welt hinaus getragen. Argumente für die Umbenennung: 

1. In dieser Halle findet seit Jahrzehnten das Swiss lndoors Turnier statt, welches ebenfalls eng mit dem 
Namen Roger Federer verbunden ist. 

2. Roger Federer ist in Münchenstein aufgewachsen, hat in Bottmingen gelebt, spricht Baseldeutsch und 
wird auch medial stets "der Basler Roger Federer" oder "der Baselbieter Roger Federer" genannt. 

Es ist mir keine Sportlerpersönlichkeit oder andere Persönlichkeit aus der Schweiz bekannt, die eine dermassen 
globale Ausstrahlung hatte und hat wie Roger Federer. Die Region würde ein Zeichen ausstrahlen (und zwar in 
die ganze Welt), dass hier einer der grössten Sportler der letzten hundert Jahre beheimatet ist. Zudem könnten 
die Basler wieder einmal über den berühmten Schweizer Schatten springen, gemäss welchem keine Schweizerin, 
kein Schweizer anderes behandelt werden darf als jede/r Durchschnittsbürgerin. Es ist nicht einfach, über den 
eigenen Mentalitätsschatten zu springen, im Falle von Roger Federer sollte dies gelingen. 

Ich bitte den Regierungsrat - nach 2012 erneut zu prüfen und zu berichten, ob die St. Jakobs-Halle in Roger 
Federer Arena umgetauft werden könnte. 

Martina Bernasconi, René Häfliger, Giann Hablützel-Bürki, Joël Thüring, Andrea Elisabeth 
Knellwolf, Sebastian Kölliker, Andreas Zappalà, Talha Ugur Camlibel, Daniel Hettich, Franziska 
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